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Dnrllchr WcheMM
180 ._ Donnerstag den :r . November 1868 .

Erschein wöckcntlich dreimal : Ticiislag , Touiicrstag und Samstag . Abvnncmentsprcis halbjährlick mit Trägerlohn 1 fl . 12 kr . in der Stadt
und l fl . 24 kr . auf dem Lande . Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Jnsertionspreis per gewöhnliche gespaltene Zeile

oder deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens ll Uhr Vormittags . Passende Beiträgt werden hvnvrirt .

Geschichtlicher Erinnerung ; - Kalender.
Am ll . Ncvember 1802 wurde Vinzenzo Bell in i . einer der beliebtesten

neuern Opernkomponisten , in Sicilien geboren . Die bekanntesten
seiner Opern sind : Die Unbekannte "

, — „ Romeo und Julie "
, —

„ Die Nachtwandlerin " und „ Rorma "
Am 4 . November 1608 ward der Advokat Claude Brousson zu

Toulouse , der sied in den damals wieder aufgelebten Zeiten reli¬
giöser Verfolgungen der Protestanten eifrigst angenommen hatte ,durch das Rad vom Leben zum Tode gebracht .

Am 4 . November 1847 begann der Sonderbundskrieg in der
Schweiz , war aber bis l . Dezember bereits beendigt , da eine
unter den Obcrfehl des erprobten Generals Düfour gestellte
Bundesarmce unter geringem Widerstand Freiburg und Luzern
eroberte , worauf sich die andern Kantone freiwillig unterwarfen
und den Beschlüssen der Tagfatzung fügten .

T a g e s n e u i g k e i t e n .
Baden .

Breiten , 30 Okt . Der ursprünglichen Absicht entgegen ,
fand , anstatt künftigen Frühjahrs , schon heute die Enthüllung
des Melanchthon - Denkmals statt . Schon gestern Abend
und in aller Frühe des heutigen Morgens führten die Eisen -
bahnzüge aus Württemberg , Ober - und Unterbaden außergewöhn¬
lich viele Fremden , theils Verehrer des großen Humanisten , theils
Neugierige zu . Um 11 Uhr verkündeten Glockengeläute und
Böllerschüsse die Ankunft des Großherzogs , in dessen Umgebung
Prinz Wilhelm und Skaalsrath Lamey sich befanden . Derselbe
wurde am Bahnhofe von den Spitzen der städtischen Behörden
empfangen und nach dem Amthause geleitet . Nach stattgehabter
Vorstellung bewegte sich der Zug nach dem Festplatze , woselbst
der Fürst mit Umgebung auf der zu diesem Zwecke erbauten
Tribüne Platz nahm . Nach Absingung des Liedes „ Eine feste
Burg " wodurch den Gesangverein hielt Dekan Sauer die Fest¬
rede, der die Enthüllung des über lebensgroßen , von Drake in
Berlin schön modellirten Broncestandbildes folgte . Mit der
hieraus folgenden Uebergabe desselben durch das Konnte an die
Stadtgemeinde , Empfangnahme durch Bürgermeister Paravicini
und einem Festmahle im Gasthaus „ Zur Krone "

, den, der
Großherzog anwohnte , schloß das Fest bei zwar nebeligem , aber
sonst günstigem Weiter . Bei eintretender Dunkelheit wurde
das Denkmal und der umliegende Platz mit dem Schulge¬
bäude beleuchtet .

Deutschland.
Wien , 29 . Okt . Die Verständigung mit Frankreich

in der römischen Frage ist , wie wir hören , in der allerletzten
Zeit aus ein neues Hinderniß gestoßen. Frankreich verlangt dem
Vernehmen nach eine Verständigung auf der ganzen Linie der
schwebenden Fragen , d . h . vor allen Dingen eine Diskussion
aller dieser Fragen , nicht unwahrscheinlich mit dem Hintergrund
eines Kongresses ; Oesterreich will die römische Frage , aber auch
nur diese , und zu Zweien verhandelt wissen . Wie diese Differenz
sich ausglcicht , wird abzuwarten sein . Hervorzuheben ist übrigens ,
daß , trotz mancher Seitensprüngc der offiziösen französischen Presse ,
welche beauftragt zu sein scheint , für alle Fälle eine Hinterthür
offen zu halten , in den offiziellen Konversationen und Schrift¬
stücken — so wird mit größter Bestimmtheit behauptet —
Venetiens auch nicht mit dem leisesten Wort Erwähnung
gethan werde .

Wien , 30 . Okt . Erst jetzt , nachdem der Ministerwechscl
vollzogen , erführt man , daß es sich dicsnial um nichts mehr und
nichts weniger als um eine Wahl zwischen dem Grafen Rechberg

und Herrn v . Schmerling gehandelt hat und daß die Entlassung
des Grafen Ncchberg , ob auch die öffiziöse Parole noch fortgesetzt
„ teinc Systemsänderung " lauten möge , ganz einfach das ent¬
schiedene Einlenken und zwar nach allen Richtungen hin in die
Bahn des Fortschritts und zunächst das Hcraustreten aus der¬
jenigen Stagnation bedeutet , deren Miasma allmälig alle Blüthen
des neuen Staatslebens abzutödten drohte . Der Personenwechsel ,
welcher so eben stattgcfunden , ist der äußere Ausdrück eines
durchgreifenden Systemwechsels ; seien Sie überzeugt , daß schon
die nächsten Wochen diese Auffassung vollständig rechtfertigen
werden . Nach Außen sind die Depeschen , welche in Paris und
Rom aus Anlaß der September - Konvention die Stellung
Oesterreichs präzisiren , bedeutsame Vorläufer der neuen Richtung ,
insofern dieselben , und zwar in Rom noch weit bestimmter als
in Paris , der That nach vollständig mit derjenigen Politik
Oesterreichs brechen , für welche nur zu oft ausschließlich die
katholischen Traditionen maßgebend gewesen : es wird der römischen
Kurie Alles in Allem einfach der Rath gegeben , nach bestem
Ermessen selbst für sich zu sorgen . Man glaubt , daß Herr
v . Bach unter so veränderten Umständen nicht wieder nach Rom
zurückkehren dürfte . Aber auch in den Beziehungen zu Deutsch¬
land wird man sich aus eine Schwenkung gefaßt machen müssen.

Wien , 30 . Okt . So eben , um 1 Uhr Nachmittags ,
erfolgte die Unterzeichnung des Friedens - Vertrags von
24 Artikeln .

Berlin , 31 . Okt . Gleich nach der Ratifikation des
Friedensvertrages steht die Räumung Zütlands , sowie
eine bedeutende Reduktion der in Schleswig und Holstein be¬
findlichen Truppen zu erwarten .

Wien , 31 . Okt . Ter Telegraph hat Ihnen natürlich be¬
reits die Meldung von der Unterzeichnung des Friedensver¬
trags mit Dänemark gebracht . Um 1 Uhr gestern Mittag
traten die Bevollmächtigten im Ministerium des Auswärtigen
zusammen und um 2 Uhr setzten sie ihre Unterschrift unter die
inzwischen verlesenen und kollationirten drei Exemplare , in wel¬
chen das Instrument ausgefertigt worden , Rechberg und Brenner
für Oesterreich , Weither und Balan für Preußen , Oluaade und
Kauffmann für Dänemark . Das Hauptinstrument zählt dem
Vernehmen nach 24 Artikel ; theilwcise sehr umfangreiche Bei
lagen , iutcgrirende Theile übrigens des Vertrags , ordnen sümmt -
liche Tetailfragen . Noch gestern Abend sind Kuriere mit dem
vollzogenen Aktenstück zur Einholung der Ratifikation , welche
spätestens nach 3 Wochen zu erfolgen hat , aber höchst wahr¬
scheinlich schon früher erfolgt , nach Berlin und Kopenhagen ab¬
gegangen . Die Bevollmächtigten bleiben in Wien , bis die
Ratifikationen ausgewechselt sind.

Wien , 31 . Okt . Es ist eine russische Eröffnung
von bedingunqsweiser Geneigtheit gemacht worden , im allge¬
meinen Interesse den dortigen Einfluß bei Oldenburg auszu¬
bieten , damit dieses von weiterer Verfolgung der cedirten Erb¬
ansprüche abstehe.

München , 27 . Okt . Die Verhandlungen mit Hrn . v . d.
Pfordten über dessen Eintritt in das Ministerium sind nun
endlich zum Abschluß gelangt . Hr . v . d . Psordten übernimmt
wieder die beiden von ihm früher geführten Ministerporteseuille .
Hr . v . Schrenk geht nach Frankfurt als bayerischer Bundestags -
Gesandter . Die bezügliche Ernennung wird aber erst am 15 . Nov .
bekannt gegeben werden , an welchem Tage Hr . v . d . Psordten
in das Amt tritt .
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Wien , 29 . Okt . Der neue MittisM deS kaiserlichen Hauses
und der auswärligen Angelegenheiten , Gras Ale- ander v . Mens -
dorfs - Pouilly , ist geboren am 4 . August 1819 , k. k. Kämmerer
und Gcheimrath , Feldmarschall - Leutnant , Inhaber des 73 . Infanterie -
Regiments ; er vermählte sich am 28 . April 1857 mit Alexan -
drine Gräfin v . Dietrichstei » , der Erbherrin der vormals Tietrich -
stein'

schen Herrschaft Nikolsburg . Er trat bereits in seinem
16 . Lahre in die Armee , diente zuerst bei der Infanterie , dann
bei den Uhlanen und Husaren . 1848 noch Major und Adjutant
des Erzherzogs (später Kaisers ) Franz Joseph hatte er sich
bereits 1849 im Feld zum Oberst aufgeschwungcn , und erhielt
nach der Schlacht bei Komorn das Theresienkreuz . Im folgenden
Lahr ward er Generalmajor , erhielt eine diplomatische Mission
aus Anlaß des schleswig - holsteinischen Kriegs , ward später
Gesandter in Petersburg , dann kommandircnder General im
Banat , und wurde in Folge des Oktober - Diploms zum kaiserl .
Kommissär für die serbische Wojwodschast ernannt . Seit 1862
bekleidete er die Würde eines Statthalters und kommandirenden
Generals in Galizien . Graf Alexander v . Biensdorfs ist ein
Vetter der Königin von England und ebenso des Herzogs Ernst
von Koburg - Gotha , indem seine Mutter eine geborene Herzogin
von Sachsen - Koburg - Saalfeld war . Er bewegte sich mehrfach
und gern gesehen in den liberalen Kreisen des Königs Leopold
und des Herzogs Ernst II . Auch die Königin Viktoria hat ihm
ihre besondere Wcrthschützung mannichsach bekundet.

Udine , 25 . Okt . Es scheint bewiesen , daß die bewaffneten
Banden in Friaul auf Kosten und Befehl der italienischen
Aktionspartei den Anfang zur Erhebung Benetiens gegen Oesterreich
machen sollten . Die Bewaffnung und die militärische Organisation
lassen keinen Zweifel an der Wirksamkeit Garibaldi '

scher Elemente .
Die Werkzeuge der leitenden Komitee ' s sind meistens junge Leute
von 15 — 20 Jahren , welche theilweise aus Piemont herüberkamen ;
außerdem beinerkt man italienische Deserteure unter ihnen und
einige ungarische Husaren , welche ebenfalls aus der österreichischen
Armee dcsertirt sind . Die Zahl der von den Insurgenten in
Spilimbergo gefangenen Gendarmen beträgt 24 , in Maniago 8 .
Sie schonten das Privat - Cigenthum und raubten nur die öffent¬
lichen Kassen aus , wobei sich in aller Form Quittungen hinterlicßcn .

— Ln Preußen wird seit einiger Zeit recht deutsch geredet ,
obwohl allerdings Mancher behaupten könnte , es sei das nicht
Deutsch , was man zu hören bekomme, sondern Preußisch . Die
Vergrößcrungslust ist wirklich in einen Theil der Preußen hinein¬
gefahren und gar Mancher Liberale ist in dieser Beziehung gar
nicht so antibismarkisch als man glauben sollte. Ln der frei¬
sinnigen Presse und in Vereinen lassen sich immer niehr und
immer offenere Stimmen vernehmen , daß Preußen annektiren
solle , zunächst Schleswig - Holstein , welches ja ohnedies durch
preußische Waffen frei geworden sei , dann aber auch andere
Staaten . In einer Versammlung von Nationalvereinsmitgliedern
in Breslau ist ausdrücklich darauf hingcwiesen worden , wie
rasch Schlesien , Sachsen und andere Provinzen mit Preußest
verwachsen seien. Einer oder der Andere meint wohl auch ,
Preußen solle lieber deutsch reden , dann werde sich eine Eini¬
gung leichter finden , aber das scheint Vielen zu schwierig und
langwierig . Freilich ist es oft kürzer , einen Knoten mit deiü
Schwerte zu durchhauen — und dazu würde die Verwirklichung
des ganzen Anuektirungsgedankens führen — , als Schwierig¬
keiten durch Geduld , Ausdauer und kluge Besonnenheit lösen.
Es ist doch jedenfalls beklagenswerth , wenn an ein gewaltsames
Vorgehen und Herstellung größerer Einheit in Deutschland ge¬
dacht wird . Das heißt , selbst vor dem Bürgerkriege nicht ; n -

rückschrecken . Und Der muß die deutschen Verhältnisse durch
eine sehr trübe Brille betrachten , dem dieselben so trostlos er¬
scheinen , daß er sie sogar durch Unrecht und Gewaltthat ver¬
bessert sehen möchte.

— Ein guter Bürger darf die richtige Ansicht von einer
Sache nie eher haben , wenigstens nicht eher aussprcchen und
geltend machen als der Herr Minister oder ein anderer Re¬
gierender . Der bekannte preußische Abgeordnete Twesten , der
gleich unerschrocken mit dem Worte wie mit der Pistole streitet ,
hatte auf dem vorjährigen Abgeordnetentag Reden Uber Schleswig -

Holstein und di « preußische Politik geführt , wegen deren er vor
Gericht gestellt wurde . In seiner Vcrtheidigungsrede wies er
schlagend nach, daß das Ziel des Abgeordneleutages ganz das¬
selbe gewesen sei , welches das Ministerium durch seine Trennung
Schleswigs -Holsteins von Dänemark erstrebt und erreicht habe .
Der Staatsanwalt antwvrtete , das fei wahr , damals aber
habe das Ministerium dieses Ziel noch nicht erstrebt und Twestrn
sei deshalb strafbar , weil er damals schon erstrebt habe , was
das Ministerium später gethan habe . So interessant diese
Erklärung in doppeltem Sinne war , so ist ihr dennoch der Ge¬
richtshof nicht beigctreten , sondern hat Twesien jreigcsprochen .

— In Kurhessen steht eine ernste Krisis bevor . Die
Stockung der wichtigsten Regierungsgeschäfte ist bis zu einem
unerträglichen Grade gediehen , nichts rückt aus der Stelle und
wird erledigt , die Minister vermögen nicht einzugreisen und der
Landtag hat alle verfassungsmäßigen Mittel vergeblich erschöpft.
Ter Versassungsausschnß berathschlagt , was zu thun ist ; es ist
von Einsetzung einer Mitregentschaft die Rede , zunächst von
einer Adresse an den Kurfürsten mit Auszählung der unzähligen
Beschwerden und dem Rathe , sich nach einer Beihülse im Re¬
gieren umzusehen . Man kann sich die Aufnahme denken.

— Louis XIV . von Frankreich pflegte zu sagen : der
Staat bin ich ! Das ist ihm sehr übel genommen worden .
Ein Webermeister in Chemnitz , ein Mann von großer Einsicht
nnd früher Präsident der zweiten Kammer , sagte jüngst in einer
öffentlichen Versammlung : Der Staat sind wir . (das Volk ) .
Das ist ihm noch übler genommen worden als Louis XIV . ;
denn er wurde vor Gericht gestellt. So weiß man bis heute
noch nicht , wer der Staat ist ; denn mit Friedrich Wilhelm IV .
von einem „ Racker von Staat "

zu sprechen, läßt sich auch nicht
immer thun , und ganz trifsts doch auch nicht mit dem Bauer
zu behaupten : der Staat ist der Herr Fiskus !

— Nach amtlichen Erhebungen sind in diesem Lahr in
Württemberg 142 Menschen von wüthenden oder wuthver -
dächtigen Hunden gebissen worden und 7 davon an der Wasser¬
scheu gestorben . Die Vorsichtsmaßregeln gegen die Hunde
dauern daher noch ununterbrochen fort . — Der 15jährige
Küabe von Forbach , der am 26 . Juni von einem aus dem
oberen Murgthal kommenden herrenlosen Hunde gebissen wurde ,
ist in der 16 .

'
Woche nachher an der konstatirtcn Hundswuth

unter schauerlichen Symptomen gestorben .

Schweiz .
Bern , 29 . Okt . Der „ Bund " schreibt : Gestern ist von

den Herren Bundesrath Knüsel und Minister v . Dusch der
Auslieferungs - Vertrag mit Baden unterzeichnet worden .

Frankreich .
. Paris , 29 . Okt . Das „ Memor . diplom .

" erführt aus
Rdffi , daß sich die päpstliche Regierung daraus beschränkte , der
französischen Regierung einfach den Empfang der Mittheilungen ,
be'skv . der September -Konvention , anzuzeigen und Weiteres vor¬
zubehalten , wahrscheinlich bis das italienische Parlament sich über
diese Angelegenheit ausgesprochen haben wird .

— Lu Sens in Frankreich wurde der Vicomte de
Taryes wegen Bettelei verhaftet . Vor dem Zuchtpolizei
gericht führte et zu seiner Verthcidigung an : „ Tie Achtung
vor seinen Ahnen und seinem unbefleckte» adligen Wappen ver¬
biet« ihm , sein Brod niit der Arbeit seiner Hände zu verdienen .

"

Närrischer Kauz !
England .

London , 29 . Okt . Der Prozeß Müller ging heute zu
Ende . Tie Geschwornen erkannten den Angeklagten des Mordes
schuldig: Et wurde daraus zum Tod vernrtheilt .

Spanien .
Madrid , 29 . Okt . Die „ Gaceta " veröffentlicht ein

Rundschreiben des Unterrichts -Ministers , worin dem Lehrerstand
in Erinnerung gebracht wird , daß , da die katholische Religion
die einzig und . ausschließlich in der ganzen Ausdehnung des
spanischen Gebietes anerkannte Religion und die Regierung das
konstitutionelle Erbkönigthum mit der jetzigen Dynastie ist , diese
beiden Institutionen nicht ungestraft angegriffen werden dürfen .
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Dänemark .
Kopenhagen , 30 . Okt . Der Reichsrath ist behufs seiner

Zustimmung zum Friedenstraktat zum 7 . November einberusen .
Kopenhagen , 30 . Okt . Das Einberusungsdckret des

Reichsralhs wird wahrscheinlich nächstens erscheinen ; es heißt ,
daß der Reichsrath schon am 7 . November zusammentrete .
Es wird gesagt , daß der Minister des Innern bei einer Privat -

Zusammenkunft jütischer Reichstags - Mitglieder denselben mit -

theilte , daß der Friede aus dreiwöchentliche RatlfllationSsrift
abgeschlossen und darnach ein dreiwöchentlicher Termin zur
Räumung Jütlands festgesetzt sei . Tie Westgrenze sei bei

Westerwedstedt , die Ostgrenzc bei Heilsminde nördlich von

Ehrisliansseld , die Bauschsumme sei um eine halbe Million ver¬
mindert , dagegen werde Ersatz wegen der Schisse geleistet.

Amerika .
New - "7jork , 19 . Oktober , Morgens . Hood ' s Armee ,

30,000 Braun stark, hat im Rücken Sherman 'S eine surchtbare
Demonstration gemacht uud die Eisenbahn auf 20 Meilen weit

zerstört . Am 16 . besetzte er Lasayetle , von wo er am 17 .
südlich abzog . Nachher rückte er weiter vor und nahm Talton .
Sheridan meldet , daß Early ' s Armee , die jetzt von Longpreel
befehligt ist , am 15 . bei Straßbnrg erschien. Er fand ste in
4 Linien ausgestellt und griff sie a » , aber sie zog sich zurück,
ohne Gelegenheit zu ernstem Kampf zu geben . Zwei Divisionen
von Grant 's Armee machten am 13 . eine Retoguitiou nach
Darbet ) Town Road , wo sie eine furchtbare Linie südstaatlicher
Schanzen fanden . Sie " stürmten dieselben , wurden aber zurück-

geschlagen und zogen sich zurück , von den Feinden verfolgt .
Der Verlust der Uniouisteu betrug 400 Mann . Price hat
Lexington genommen und die "Nord - Missouri - Bahn ist durch¬
schnitten . Price 's Bewegung allarmirte Kansas , wo die Miliz
ausgerufen ward . Große Aufregung herrscht in Memphis .
Man erwartet , daß Fvrrest die Stadt angreisen wird .

New - 'ljork , 21 . Okt . Am 18 . d . Mts . hat General

Sheridan bei Strahl - arg die Äonsöderirtcn unter Longstreet
geschlagen und ihnen 50 Kanonen abgenommen .

Verschiebend S.
Frankfurt a . M . , 20 . Okt . Wohl noch in keinem

Jahre haben unsere benachbarten Spielhöllen (trvtzdetn daß
die homburger Spielsaison keine gute zu nennen war ) ,so viel

Opfer gekostet wie in diesem, und man Hütte manche Woche
zwei , dreimal berichten müssen , hätte man alle die verschieden
artigen Selbstmorde registriren wollen , welche die grünen Tische
verursacht haben . Wenn je eine Einrichtung den Fluch der

allgemeinen Verachtung , des allgemeinen Hasses verdient hat , so
sind es die Spielbanken , denn nicht nur blutige Zeugen der

Opfer dieser Banken gibt es , auch die Gerichtsbänke hier , in

Mainz , Wiesbaden und noch weiter hin gaben in diesem Som
mer hinreichendes Zeugniß von der verderbenbringenden Saat ,
welche durch diese Spielbader ausgestreut wird . Und welches
Elend richtet das Spiel in Familien an , welches gar nicht zur
össentlichen Keuntniß kommt ; welche Verderbniß unter den Ar
beitern und Arbeiterinnen , die Sonntags in Blassen nach Wil
helmsbad uud Homburg strömen , um dort ihre in der Woche
sauer verdienten Gulden in wenigen Minuten vor der Harke
des Croupier verschwinden zu sehen. Ihr Korrespondent hat
sich eine Liste der durch das Spiel in diesem Jahre dem Selbst¬
mord Verfallenen angesertigt und gibt diese hiermit : Es waren
in Wiesbaden 7 , in Naunheim 3 , in Homburg 13 und in
Wilhelmsbad 2 . Solcher Opfer , welche einem bestimmten Bade¬
orte nicht zugeschrieben werden konnten , die mir aber bekannt
wurden , zählte ich 9 . Demnach in Summa 34 ! Und wir
viele gibt cS noch , die gar nicht zur öffentlichen Kenntuiß ge¬
langen , sondern von den Gehülscn der Banken nach Kräften
vertuscht werden .

— Ln Berlin ging am 26 . d . der Prozeß Grothe zu
Ende . Louis Grothe , seine Mutter Ouinche , und die
Fischer wurden zum Tod verurthcilt ; der der Hehlerei ange -

klagte Roß kämm wurde sreigesprochen.
— In Bayern werden die Kronthaler eingezvgen uud

eingeschmolzen, weil sie mehr werth sind.

Lekanutmachnng .
Nr . 12,200 . Geometer Jakob Heinrich

Martin von Weingarten wurde als
Bezirks -Agent der Feuerversicherungs -Anstalt
der „ bäurischen Hypotheken - und Wechselbank
in München "' bestätigt .

Drkrlach , 28 . Oktober 18ft4 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Spangeukerg .

Die Wahl der Vorgesetzten
der Freiwilligen Feuerwehr

hier betreffend .
In Gemäßheit des 8 - 17 der Statuten

der Freiwilligen Feuerwehr (neue Feuerlösch -

Ordnung Abth . O .) findet die Wähl des
Kommandanten und seines Stell¬
vertreters

SaniZtag , den 5 . November ,
Abends von 7 ^ Uhr bis Uhr ,

im kleinen Rathhaussaalc statt .
Tie Mitglieder des Korps werden auch

aus diesem Wege eingeladen , zahlreich zur
Wahl zu erscheinen.
. Tie Wahl geschieht in geheimer . Stinun -

gebnng mittelst WrchlzeNel , welche der

Wahlberechtigte von der Wahlkvmmission
erhält und ohne Beisetzung seines Namens
im Wahllokale ausfüllt . Zur Gültigkeit der

Wahl ist die Anwesenheit der Hälfte der

Stimmberechtigten erforderlich .
Durlach , 2 . November 1864 .

Der Bürgermeister :
Wahrer .

S i e g r i st .

Liegenschafts - Versteigerung .
fDurlach . s Die Erben der Waldhüter

Johann Bartlott 's Wittwe , Katharine
geb . Kuhn , hier lassen

Montag , den 7 . November ,

Acker- Verpachtung .
fTurlach .s Nadler Pohle läßt als

Vormund des minderjährigen Johann Ferdi
nand Meier von hier

Montag , den 7 . November ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Ralhhause mittelst öffentlicher
Steigerung verkaufen :

Äecke r .
1 .

35 Ruthen alten oder 77 Ruthen
30 Fuß neuen Maßes in der Luß , neben
Gabriel Kleiber '« Wittwe nnd Heinrich
Meier ' s Wittwe .

- ' 2 .

35j Ruthen alten oder 78 Ruthen
41 Fuß neuen Maßes im Lerchenberg,
neben Weg und Karl Anton Wackers -

hauser ' s Wittwe .
3 .

1 Viertel 20 Ruthen alten oder
1 Viertel 32 Ruthen 51 Fuß neuen Maßes
am Thurmberg , neben Oakob Walter und
Christian Waller von Grötzingen .

Weinberg .
4 .

31 Ruthen alten oder 68 Ruthen
47 Fuß neuen Maßes im vorderen Wolf ,
neben Metzger Friedrich Steinbrunn und
Weingärtner Adam 'Stendinger .

Turlach , 1 . November 1864 .
Bürgermeisteramt .

W ahrer .
2 ) 1 .

'Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhaus im Weg öffent
ticher Steigerung aus 3 Jahre verpachten .

Acker :
1 Viertel 18s Ruthen alten oder 1

Viertel 29 Ruthen 20z Fuß neuen Maßes
im Bergfeld , neben Friedrich Manäle 's
Kinder und Christian MaierS Wittwe .

Turlach , den 31 . Oktober 1864 .
Bürgermeisteramt .

Wahrer .
2 ) 1 . Siegrist ,

Geldanerbieten .
Aus dem Heiligenssnd zu

Wöschbach sind 47 ) 0 Gulden

gegen vorschriftsmäßige Psand -

verträge auszuleihm .
'

Simon Fuchs , Rechner .

Geldanerbieten .
E , 07,0 - 700 Gulden sind

t gegen vorschriftsmäßige Psand -

s ^vertrage alsbald auszuleihen ;
Näberes im Kontor dieses Bl .

Lanfmädchen - Gesuch .
Es wird ein Lausmädchen gesucht , wo ,

zu erfragen im Kontor dieses Blattes .Siegrist .
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Aecker - Verpachtung .
sDurlach . s Metzgermeister A dam

Heidt dahier läßt

Montag , den 7. November .
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause im Wege öffentlicher
Steigerung auf sechs Jahre verpachten :

Aecker .
1 .

Allgemeine Uerliirgumis-Anlliilt im Großh. Baden.
Sparkasse .

Bei der Hauptkasse der Versorgungs -Anstalt können täglich jederzeit wieder auf -kündbare Einlagen in die mit der Anstalt verbundene Sparkasse gemacht werden , Ineinem Monate können 30 kr . bis 60 sl . eingelegt werden . Der Zins beginnt 30 Tagenach der Einlage und beträgt 3j Prozent ; außerdem wird die statutenmäßige Divi¬dende bezahlt .
Karlsruhe , den 26 . September 1864 .

Berwaltungsrath . 6) 1 .2 Viertel alten oder 1 Viertel 76 Ruthen
69 Fuß neuen Maßes im äußern weißen
Rainle bei der Zwetschgen - Allee , neben
Metzger Dumberth 's Erben und einem
Unbekannten .

2 .
1 Viertel 12 Ruthen alten oder

1 Viertel 14 Ruthen 85 Fuß neuen
Maßes im Geiger , neben Bäcker Karl
Zachmann 's Erben und eineni Unbekannten .

3 .
2 Viertel 24 Ruthen alten oder

2 Viertel 29 Ruthen 69 Fuß neuen Maßes
im Kochsacker , neben Fuhrmann Jakob
Kindler und Kranzwirlh Morlock .

4 .
1 Morgen 28 ^ Ruthen alten oder

1 Morgen 16 Ruthen 31 , Fuß neuen
Maßes auf der Hochstätte , neben Wilhelm
Habich und Morlock ' s Erben .

5 .
1 Viertel 5 Ruthen alten oder 99 Ruthen

38 Fuß neuen Maßes im Hintersgrnnd ,neben Wilhelm Klaiber und Fuhrmann
Schenkel .

6 .
1 Viertel 5 Ruthen alten oder 99 Ruthen

38 Fuß neuen Maßes daselbst , neben Karl
Wackershauser und Thomas Oeder ' s Wittwe .

7 .
2 Viertel alten oder 1 Viertel 76 Ruthen

69 Fuß neuen Maßes auf dem Lerchenberg,neben Adam Heinrich Rittershofcr und
Bartholomä Säuberlich .

8 .
1 Viertel 10 Ruthen alten oder

1 Viertel 10 Ruthen 43 Fuß neuen
Maßes am hohlen Weg (Dechautsberg ) .neben Karl Leußler und Steinhauer Klammer .

9 .
2 Viertel 9 Ruthen alten oder 1 Viertel

96 Ruthen 7 Fuß neuen Maßes im Bauser ,neben Karl Etschmann und Rain .
10 .

2 Viertel 8 Ruthen alten oder
1 Viertel 94 Ruthen 36 Fuß neuen Maßesin der Beun , neben Pflugwirth Kindler
und Karl Bauer 's Wittwe .

11 .
1 Viertel 22 Ruthen alten oder

1 Viertel 36 Ruthen 93 Fuß neuen Maßesim Brcitenwasen , neben Karl Müller ,Oekonom und Friedrich Frieß .
Durlach . 31 Oktober 1864 .

Bürgermeisteramt .
Wahrer .

2 ) 1 . Siegrist .

Die Eisen - Handlung
der Gebrüder Schmidt

bringt ihr reichhaltiges Lager von Oefen aller Art , jür Holz - und Steiukohlen -
Feuerung , sowie ihre sonstige Elsenwaaren zu den billigsten Preisen inempfehlende Erinnerung .

Neue

HMndischeMriiM
_

bei L . Weiß .

Rüben zu verkaufen .
Heinrich Order in der Rappcnstraße

hat einen halben Morgen schöne weißeRüben zu verkaufen. 2 ) 1 .

Wohnungs -Peninderunq.
sDurlach .j Die Unterzeichnete wohnt

von nun an Schwanenstraße Nro . 2 .was sie , niit der Bitte um ferneres Wohl¬
wollen , hiermit anzeigt .

Ju ! ie Schrott , Modistin.
Zu vermiktheli und zu verkaufen.

Langestraße Nro . 67 im zweiten Stock
ist ein schönes Zimmer , möblirt oder unmöblirt
sogleich zu vermiethcn . ,

Ebendaselbst ist auch ein großer dunkel¬
grauer Tuchmantel mit Pelzkragen und
silbernem Schloß zu verkaufen .

Mndsschmalz .
per Psund 32 kr . , empfiehlt

L. Weiß .

I Am LS November l . I . S
^ findet eine große Ziehung des ^
h Drum,Heu Eisenbahn -Mchens «
cht statt. Die Hauptpreise desselben sind : K« 3 Gewiune -t ft . 25,000 , 6 ü 20,000 , 2
K 4 ä 18 .000 . .8 L 10,000 . I ü IS , 000 , L
« 8 L 14 .000 , 8 L 12,000 . 23 4 10,000 , TA 8 ä 8 .000 , 8 4 7,000 , 8 4 6,000 , L
K 15 L z . ooo u . s. w . KN Ter Unterzeichnet« versendet Loose zu AK obiger Ziehung , als : 1 Loos zu fl . 1. — -S
A 6 Loose zu fl . 4 . — 12 Loose zu fl . 8 . — K
A gegen Einsendung deS Betrags , Postnach- AK nähme oder Postcinzahlung . K
^ G >fällige Aufträge hierauf werden ge- A^ wisscnhaft und svrgfältigst ausgeführt und -
K die Ziehungslisten jedem Theilnehincr sofort
A nach der Ziehung zugesandt.
^ Man beliebe sich daher recht baldigst ^« und direkt zu wenden an H
E IlLolnilel» Vrivl »,
A Staats -Effckten -Handlung
I in Frankfurt a . M . K

Giinst - fklirrn
werden augckauft und gut bezahlt von

Ludwig Reichert 's Frau,
3) 2 . Herrenstraße Nr . 13 .

Anzeige .
Bei Unterzeichnetem sind Litzen - und

Salbandschuhe und Stiefel zu Habens
auch wird jede Art von Reparaturen
angenommen und bestens besorgt .

Wilhelm Dümas ,
3 ) 2 . Adlerstraße Nr . 20 .

Logis zu vermiethen .
Wegen Versetzung des bisherigen Miethers

ist mein Logis im zweiten Stock , Blumen -
Vorstadt Nro . 8 , sogleich oder aus den
23 . Januar 1865 zu vermiethen .

3) 3 . Carl Schmidt .

Augenkranken !
Das mit allerböck ' ster Konzession belieben «

weltberühmte wirklich ächten
Dr . VVIiittPtt ^ .iiA6iiivii886r

wird L Flason 10 Sgr . immer frisch
versandt dnrch den alleinigen Fabrikant
Traug . Ehrhardt in Großbrei¬te n b a ch n, Thüringen und dessen
Agenten .

Tausends von Tod erbebenden Lriekeuund -Ittssten aus allen (lebenden der tVelt
epreellsn über den auWervrdntlieben ^tüeb -
tieben Trkoljr.

Goldkurs am 31 Okt . 1864 .
Pistolen 9 . 4 >- 42 .dto . prcuß. 9 . 55 -56 .
Holl . 10 fl . Stücke 9 . 48 - 49.Dukaten 5 . 32 -33.20 Frankenstücke 9. 25 -26 .
Engl . Sovereings . 11 . 50 -54.

Gestorbene.
Durlach .

1. Nov . Jakob , Vater f Karl Wagner , Fabrik¬arbeiter , Z Jahr alt .
„ „ Christof Gleich , Maurer , Ehemann,40 Jahre alt .
„ „ Heinrich Lerch , Maurer , Wittwer ,67 Jahre alt .
„ » Marie geb . Litter , Wittwe des Schub-
_ wacher Friedrich Mohr , 64 I . a .
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